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Hürdenlauf für Rechen-Genies
Gute Ergebnisse bei Tag der Mathematik- Kopernikusschule stellt Einzelsieger

Hanau (sha/tok). Die Bertha Heraeus
und Kathinka Platzhoff-Stiftung hat
über 300 Schüler der Jahrgangsstufe
zwölf zum Tag der Mathematik einge-
laden. In dem traditionellen Wettbe-
werb rund um komplexe Rechenaufga-
ben ermittelten sie auf dem Gelände
von Heraeus die beste Schule und den
besten Schüler aus Hanau und Umge-
bung. Mit dem Projekt, das zum 19. Mal
realisiert wurde und zu dem auch eine
Lehrerfortbildung gehört, will die Stif-
tung naturwissenschaftliche Studien-
gänge für angehende Abiturienten at-
traktiv machen.
Sie sind eine seltene Spezies: Schüer, die
auch samstags gerne über kniffligen Ma-
thematik-Aufgaben brüten. Flächenbe-
rechnungen von komplexen Körpern, das
Lösen von verschachtelten Gleichungssys-
temen und vertrackte Kurvendiskussio-
nen standen für 300 Zahlen-Cracks aus Ha-
nau und dem Rhein-Main-Gebiet auf dem
Programm. In einem Team- und einem In-
dividualwettbewerb machten die angehen-
den Zahlengenies die Gastronomie auf
d.em Gelände der Hanauer Heraeus Hol-
ding zum größten Rechenzentrum der
Stadt.
,,Mathematik söll Spaß machen. Wettbe-
werbe sind ein Anreüsystem dazu, weil
beim Lernen Erfolgserlebnisse und nicht
Frustration vermittelt werden", sagte
Ernst Höhmann, Geschäftsführer der
Bertha Heraeus und Kathinka Platzhoff-
Stiftung, die den Wettbewerb zusammen
mit dem Zentrumfür Mathematik in Bens-
heim ausrichtete.
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ZieI der Veransta-lter war es, die angehen-
den Abiturienten mit dem Faible fiirt Zah-
len für einen naturwissenschaftlichen Stu-
diengang zu begeistern. ,,Diese Berufe
sind die Grundlage unseres Wohlstandes
in Deutschland und fußen alle auf der ma-
thematischen Basis, die wir vermltteln
wollen", begründete Höhmann die Priori-
tät dieses Vorhabens. Der Tag der Mathe-
matik, der seit 1992 ausgetragen und vom
Hessischen Kultusministerium gefördert
wird, wurde zeitgleich an sieben weiteren
Veranstaltungsorten in Hessen, Bayern
und Baden-Wtirttemberg ausgerichtet.
Um die Herausforderung für die Jugendli
chen noch größer zu machen, waren die in
der Schule erlaubten Hilfsmittel wie Ta-

schenrechner und Formelsammlung tabu.
Das Niveau der Aufgaben orientierte sich
am oberen Rand des für die Jahrgangsstu-
fe zwölf vorgesehen Lehrplanes und ver-
einte mathematische Kreativität mit der
Reproduktion von Wissen aus dem Unter-
rictrt. In einem von der jeweiligen Schule
nominierten Team aus maximal fünf
Schülern lösten die Teilnehmer im ersten
Wettbewerbsteil gemeinsam vier Frage-
stellungen und traten anschließend mit
drei Aufgaben einzeln gegeneinander an.
Der dlitte Teil war ein geistiger HüLrden-

lauf, bei dem es um Schnelligkeit und soli-
des Rechnen unter Druck ging. So schnell
wie möglich mussten die Zettel mit den
Aufgaben abgeholt und bearbeitet werden.
Der Organisationsaufwand für den Wett-
bewerb war riesig: Die Aufgaben wurden
von einem Team um den Universitätspro-
fessor Günter Stein entwickelt und noch

an Ort und Stelle von einer l20-köpfigt
Korrekturmannschaft an allen Standortt
bewertet. Die Hanauer Schulen erzieltr
vorzeigbare Ergebnisse. Die Karl-Rehbe j

Schule sicherte sich mit ihren Teams dr

sechsten Rang, die Otto-Hahn-Schule t

reichte den zwölften und den 40.Plalz, c

Hohe Landesschule belegte die Ränge
und 50. Es siegte die Heinrich-von-K1ei
Schule aus Eschborn vor zwei Gruppen d

Schwalbacher AIbert-Einstein-Schu
Siegreich im Einzelwettbewerb war Ben
min Brück von der KoPernikusschr
Freigericht.
In der Einzelwertung schoben sich fü
Starter aus der Brüder-Grimm-Stadt unl
die Top 30, angeführt von Paul Bergt
(Hola) als Zehntem und seiner Schulkan
radin Isabel Kleinwächter als 15. Die Rt

bein-Schüler Niklas Plutta. Bernd Fernt
gel und Dario Bednarski belegten die Pl
ze16,27'und30. Die Gewinner freuten si
über Sachpreise und die Teilnahme an
nem einwöchigen Seminar mit Univer
tätsprofessoren, bei dem rea-le mathemz
sche Problemstellungen erarbeitet werd
sollen.
Im Rahmen des Wettbewerbs fand auch
ne Lehrerfortbildung statt,',,Die Nlather
tiklehrer halten schon jetzt die Bedeutu
ihres Faches an den Schulen hoch", lol
Ernst Höhmann, der sich die gesunker
Studierendenzahlen an den naturwiss
schaftlichen Instituten erklären kat

.,,Chemie, Physik - das ist ein dickes Bret
so der Geschäftsführer, der kompetenzt
entiertes Unterrichten der Lehrer fördt
möchte.
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